
Stolpersteine
Eine gemeinsame Fastenzeit-Aktion 2007 der
Bruchsaler Pfarreien,
katholischer Fachverbände (u.A. SKM, CDA),
(Selbsthilfe-)Gruppen und Personen aus 
Bruchsal und Umgebung,
der Kunstgruppe der JVA Bruchsal,
dem Jugendbüro des Dekanats Bruchsal
und dem Caritasverband Bruchsal.

Nähere Information erhalten Sie beim
Caritasverband Bruchsal e.V. 
76646 Bruchsal, Friedhofstr. 11, 
Tel. 07251/8008-0 Fax 07251/8008-50
presse@caritas-bruchsal.de
www.caritas-bruchsal.de

Vorsicht!
Stolpersteine!

Eine herzliche Einladung
zum Nachdenken, Mitwirken und Helfen



  Wir laden Sie ein zur

Eröffnungsfeier 
der Stolpersteine-Aktion

mit einer Andacht
am Freitag, 30. März 2007, 

um 18 Uhr an der Stadtkirche 
in der Bruchsaler Fußgängerzone.

Die Gruppen tragen ihre Sorgen, Nöte und Antworten vor Gott 
und die Menschen. 

Abschlussfeier 
der Stolpersteine-Aktion

mit einer Andacht
am Freitag, 27. April 2007, 

um 18 Uhr an der Stadtkirche 
in der Bruchsaler Fußgängerzone.

Die Gruppen tragen ihre Sorgen, Nöte und Antworten und 
unseren Dank vor Gott.

Bei beiden Andachten werden wir durch eine Musikgruppe 
begleitet. 

Bei schlechtem Wetter finden die Andachten in der 
Stadtkirche statt. Die Stolpersteine-Aktion hat ihren 
Platz auch in den Citymessen. 

Am 30. März 2007 sollte man vorsichtig durch 
die Bruchsaler Fußgängerzone laufen. An der 
Stadtkirche liegen hier und da Stolpersteine, 
die einen Menschen zu Fall bringen könnten, 
im Weg – genauso, wie Nöte und Schicksale im 
richtigen Leben Menschen aus der Bahn werfen 
können. Auf diese Stolpersteine macht die 
diesjährige Fastenzeitaktion der katholischen 
Pfarrgemeinden, der katholischen Fachverbände 
und Gruppen des Caritasverbandes Bruchsal 
aufmerksam.

Menschen, die es in unserer Gesellschaft nicht 
leicht haben, machen auf ihre Nöte aufmerksam 
und wir als Kirche stehen zu ihnen und nehmen ihre 
Ohnmacht wahr. Dabei soll es aber nicht bleiben. 
Unser Auftrag heißt „Not sehen und handeln“, 
also als Gesellschaft die Stolpersteine erkennen 
und mithelfen sie aus dem Weg zu räumen. 

An der Stadtkirche wird eine in der JVA Bruchsal 
hergestellte Figur eines Stolpernden auf die 
Aktion aufmerksam machen. Die umher liegenden 
Stolpersteine sind von Gruppen beschriftet und 
weisen auf die akuten Probleme in der Gesellschaft 
hin. Sie wollen aber auch Wegzeichen sein für 
Solidarität und Warmherzigkeit .


